Im Biergarten
604

Sonne brennt vom Himmel heiß

drum in Strömen fließt der Schweiß,
der Gang zum Biergarten -  nun hin

wo nach schattig` Platz mein Sinn.

Unterm Blätterdach ich ruhe
habe abgelegt die Schuhe,
in der Sonne Gläser blitzen

seh` die Kellner, rennen, schwitzen.

Nehme auf Kastanienduft

Bratwurstduft liegt in der Luft,
bald vor mir ein kühles Bier

Wurst mit Kraut, genehm ich mir.

Teenager in luftig` Kleidern
Kinder spielen Ringelreihen,
Biergläser die heiter klirren

Wespen die zu Süßem schwirren.

Bratwurst, Kraut recht herzhaft schmeckt
dann Havanna angesteckt.

Behaglich ich die Augen schließe

und das Umfeld froh genieße.

Schön ist so ein Rentnerleben

ohne Hektik, Hast und Streben.

Endlich hat man Zeit genug

Kellner! Noch ein Bier im Krug.

Herrlich frisch das schäumend Bier

und am Tisch gleich neben mir,
sitzen Mädchen - lieblich, fein

nippen, kichernd, kühlen Wein.

Bald darauf schon heiteres Lachen

wir gemeinsam Späße machen,

auf ein gütlich` Leben trinken

sie beim Abschied noch mal winken.

Sommertag wie bist du schön

doch auch Zeit nach Haus zu gehn.

Gut getrunken, gut gegessen

fast dabei die Zeit vergessen.

Peter Leitheim.

